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Silvio Keller

Zum 100. Todestag der Malerin
Clara von Rappard

Am 12. Januar 1912 ist die Kunstmalerin Clara von Rappard im Berner

Viktoriaspital im Alter von nur 55 Jahren verstorben. Die in Matten bei

Interlaken geborene Künstlerin galt zu Lebzeiten als die bekannteste

Malerin der Schweiz.

Die von Dr. Carola Muysers aus Berlin 1996 gegründete Gesellschaft Clara von

Rappard, mit Sitz in Matten, organisierte darum zusammen mit dem Kunsthaus

Interlaken und der Kunstgesellschaft Interlaken im Sommer 2012 eine

Gedenkausstellung, die mit Werken der Künstlerinnen Marianne von Werefkin,

Meret Oppenheim, Leiko Ikemura und Pipilotti Rist ergänzt und bereichert

wurde.
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Selbstbildnis, Kunstmuseum Bern

Clara von Rappard wurde am 19. Mai 1857 als Tochter des westfälischen

Juristen, Unternehmers, Naturwissenschaftlers und Linksliberalen Conrad von

Rappard (1805-1881) und der Albertine von Rappard geb. Engeil (1833-1922)

in Wabern/Bern geboren. Reisen durch ganz Europa machten sie von Kindheit

an mit der Kunst- und Kulturgeschichte vertraut. Ihr künstlerisches Talent wurde

früh entdeckt und gefördert. Sie erhielt eine umfassende Kunstausbildung

in Venedig, Hannover, Rom, München und Berlin. Zu ihren Lehrern gehörten

u. a. Namen wie Kaulbach, Gussow, Christoph H. Roth, Adolf Menzel und

Arnold Böcklin.
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Clara von Rappard schuf Pleinairlandschaften, Bildnisse und Portraits,

Graphiken, Zeichnungen, Skizzen, Illustrationen, Wandgemälde und allegorische

Arbeiten. Sie war auf Ausstellungen in England, Deutschland, Frankreich, der

Schweiz und den USA vertreten: 1880, 1882, 1887 Royal Academy of Arts,

London, 1885-1900 Schweizer Turnusausstellungen, 1888-1898 Internationale

Jahresausstellung der Münchner Künstlergenossenschaft, 1889, 1890

Pariser Salon, 1891 «German Exhibition» in London; Albrecht Dürer-Verein in

Nürnberg, 1893 Columbia-Weltausstellung in Chicago, 1898, 1901 Jahresausstellung

des Berliner Künstlerinnenvereins, 1900 «International Women's

Exhibition» in London, 1905 Ausstellung Bernischer Malerinnen in Bern, 1910

Ausstellung der Sektion Bern der Gesellschaft Schweizer Malerinnen und Bildhauerinnen,

Bern.

Einzelausstellungen Claras fanden statt in Berlin, Bremen, Hannover, Magdeburg,

Bern, 1912 Gedächtnisausstellung im Kunstmuseum Bern. Ausgezeichnet

wurde sie 1891 mit der Zweiten Goldenen Medaille auf der «German

Exhibition» in London und 1900 mit der Grossen Goldenen Medaille auf

«International Women's Exhibition» in London.

Die Gesellschaft Claras von Rappard wird es sich auch weiterhin zur Aufgabe

machen, das Andenken an die grosse Künstlerin aus dem Berner Oberland und

ihren Vater zu pflegen und die Kenntnisse über sie zu vertiefen. Dem Kunsthaus

Interlaken mit Kurator Heinz Häsler sowie der Kunstgesellschaft Inter-

laken sei auch an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung

anlässlich der Ausstellung 2012 nochmals bestens gedankt.
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